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REGENSBURG
POLIZEI

Werkzeuge sind
bei Dieben
begehrt.

➤ SEITE 24

DACHAUPLATZ
Gartenamtsleiter
begründet die
Verzögerungen.
➤ SEITE 26
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LOKALES

FREIZEIT

Wandern auf dem
Albertus-Magnus-Weg

Wenn der Stromnichtmehr ge-
zahlt werden kann, ist der Frust bei
Verbrauchern groß. Ein Runder
Tischwill Schuldnern imVorfeld
nun helfenmit Prävention und Be-
ratung. ➤ SEITE 35

Helfen, bevor die
Lichter ausgehen

Der Albertus-Magnus-Wegwurde
zum 800-jährigen Bestehen der Do-
minikaner erneuert. Er erhält den
bischöflichen Segen. Und: Das Kul-
turamt lädt dazu ein, Regensburgs
Grenzen zu erkunden. ➤ SEITE 27

BERATUNG
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HEUTE

Blandina, Dietmar, Erich, Felix und
Johannes

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Stadtapothe-
ke, Adolf-Schmetzer-Str. 14, Tel. 5 99
33 80 und Apotheke am Rennplatz,
Franz-von-Taxis-Ring 51, Tel. 37 91 03.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 28
STADTTEILE S. 30
VEREINSNACHRICHTEN S. 36
WAS?WANN?WO? S. 22
LANDKREIS S. 41, 42
RUNDUMREGENSBURG S. 43
JUNIOR S. 37

ORGEN MITTAGS ABENDS
10 19° 14°

MORGENS
10°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:25 Uhr
20:52 Uhr
17:22 Uhr
04:09 Uhr
1. Viertel

(ab 21.5.: Vollmond)

5%
10,3
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GUTEN MORGEN

inen fahrbarenUntersatz, der
schon in seinem ersten Lebens-

abschnittmehr in derWerkstatt
steht als daheim in der Garage,
nenntman gemeinhin einMon-
tags-Auto. Der Aberglaube besagt
nämlich: Autos, die an einemMon-
tag vomBand rollen – an dem die
Arbeiter also nach einemWochen-
endemit den üblichenNachwehen
Hand anlegen – sind anfällig. Sie
streiken häufiger als die Belegschaft
ihrer Hersteller, neigen zuKlapper-
geräuschen und echten techni-
schenMängeln. Gestern nun habe
ich einen kleinen Lastwagen gese-
hen. Auf dem stand unter demNa-
men der Firma in großen Lettern
dasWort „Montage-Team“. Eieiei,
dachte ich, das ist aber keine gute
Werbung. Ein ganzes Team von
Mitarbeitern, das offenbar nur an
Montagen aktiv ist? Das soll funkti-
onieren? Eins ist klar:Wennmir –
zuwelcher Arbeit auch immer – ein
Montage-Team angebotenwird,
werde ich höflich ablehnen und
nach demDienstage-Team fragen.

E
Montage

REGENSBURG. Markus und Annika N.
leben mit ihren beiden Kindern in ei-
ner Stadtwohnung. Ihr Traum: ein
Einfamilienhaus. Der 38-jährige Vater
wünscht sich, dass sich die Kinder (6
und 8) freier bewegen und im Garten
spielen können. Seit viereinhalb Jah-
ren sucht das Ehepaar – bislang er-
folglos. „Anfangs habenwir nur in Re-
gensburg geschaut“, erzählt Dispo-
nent Markus N. (alle Namen geän-
dert). „Aber die Preise sind so extrem
gestiegen. Das kann man sich nicht
leisten.“ Abbruchreife Immobilien
würden zu völlig überteuerten Sum-
men angeboten. Bei Neubautenwie in
der Wöhrdstraße koste eine Doppel-
haushälfte eineMillion Euro.

Jahrelang beim Makler vorgemerkt

Jetzt konzentrieren sich die Doppel-
verdiener auf das Umland. Eine Ent-
fernung von 15 Kilometern kommt
infrage. Markus N. nennt etwa Neu-
traubling, Obertraubling, Altenthann
und Maxhütte. Er hat wieder Hoff-
nung geschöpft. Seine Frau, eine Tier-
arzthelferin, ist wegen der lan-
gen Suche frustriert. Ähnlich
geht es dem kinderlosen Be-
amtenpaar L. aus dem
Stadtsüden, das seit zwei
Jahren ein Grundstück
sucht. 500 000 bis 600 000
Euro wollen die Mittvierziger
investieren. Falls sich in der
Stadt nichts ergibt, wür-
den sie auch in eine der
südlich angrenzenden
Landkreis-Gemeinden
ziehen.

Vielen Bauwilligen
geht es wie Familie N.

und dem Beamten-Ehepaar. Die Stadt
weist zwar Baugebiete aus, doch die
Nachfrage übersteigt das Angebot bei
weitem. Derzeit vermarktet die Kom-
mune 30 Parzellen in Burgweinting
Nordwest III. 157 Interessenten sind
Schlange gestanden. Obwohl sich die
Bauwilligen hauptsächlich über das
Internet und Anzeigen informieren
oder einenMakler beauftragen, erhält
das Liegenschaftsamt monatlich 20

Grundstücksanfragen.
Der alteingesessene Makler Ger-
hard Wingerter registriert im
Monat „bestimmt fünf Anfra-
gen für Einfamilienhäuser“. Vie-
le Leute interessierten sich für

Grundstücke. „Ich habe
Kunden zwei bis
drei Jahre in der
Vormerkung. Das
ist normal zur-
zeit“, erklärt er.
Die Interessen-
tenwürden ger-
ne selbst bau-
en, „Aber es
gibt kein
Grundstück

in der Stadt.“
Auch Architekt Stephan Fabi, der

sich auf Einfamilienhäuser speziali-
siert hat, kennt „ganz viele Interessen-
ten, die gerne in Regensburg bauen
würden und kein Grundstück fin-
den“. Das sei ein großes Problem. Oft
handle es sich um Neubürger, die we-
gen des Jobs in die Domstadt wech-
seln. Bei vielen kristallisiere sich her-
aus, dass es finanziell schwierig sei, ei-
ne Baufläche oder einHaus zu finden.

Makler Wingerter hat einen Über-
blick über die Preise: Während im In-
neren undmittlerweile auch Äußeren
Westen 1000 Euro für den Quadrat-
meter verlangt werden, sind es im
günstigen Schwabelweis und der hin-
teren Konradsiedlung 400 bis 450 Eu-
ro – falls überhaupt etwas vermarktet
wird. Der Grundstücksmarktbericht
2014 des städtischen Gutachteraus-
schusses beziffert die Durchschnitts-
preise für gute Lagen auf 875 Euro pro
Quadratmeter und für mittlere auf
481 Euro.

Die Baulandpreise für gute Lagen
sind in 20 Jahren um mehr als ein
Fünftel (21,4 Prozent) gestiegen.

„Selbst wer finanziell potent ist, muss
die Segel streichen“, erlebt Fabi.
„Wenn jemand nicht schon mit ei-
nem Grundstück kommt, muss man
fast sagen, es ist aussichtslos.“ Dieser
Trend hat sich nach Fabis Beobach-
tung in den letzten zwei bis drei Jah-
ren deutlich verstärkt. Das Internet-
portal immobilienscout24.de zählt
nur fünf Regensburger Baugrundstü-
cke auf: in Schwabelweis, der Strau-
binger Straße undWutzlhofen.

„90 Prozent der Interessenten wei-
chen auf den Landkreis aus“, sagt Ar-
chitekt Fabi. Vor allem, wenn es um
Ein- oder Zweifamilienhäuser gehe.
Wenzenbach und Pentling mit ihrer
Vollversorgung profitierten sehr
stark.

Kein Wunder: In Pentling beträgt
der Grundstückspreis pro Quadrat-
meter 335 bis 400 Euro. Im neuen
Wenzenbacher Baugebiet am Roither
Bergwerden 300 Euro verlangt.

Umland verlost Bauplätze

DerWanderungssaldo zwischen Stadt
und Land fällt denn auch seit Jahren
zugunsten des Umlands aus. 2014
sind 560 Regensburger mehr in den
Landkreis gezogen als umgekehrt,
2013waren es 434, 2012 sogar 631. Die
stadtnahenGemeinden haben so viele
Kaufanfragen, dass sie sich bei der
Baulandvergabe auf Punktesysteme
(Pettendorf, Lappersdorf) oder Losver-
fahren (Köfering) stützenmüssen.

Nur wer viel Zeit, Glück und Geld
hat, erwischt einen Regensburger
Bauplatz. Die Stadt weist auch in den
kommenden Jahren aus. 2017wird sie
erneut Parzellen für Einfamilienhäu-
ser in Burgweinting Nordwest III ver-
markten. Für die Heckstegstraße in
Harting läuft das Bebauungsplanver-
fahren. Die Grundstücke kommen
laut Pressesprecherin Dagmar Ober-
meier-Kundel Ende 2018 auf den
Markt.

Architekt Fabi bedauert, dass die
wenigen verbliebenen Areale meis-
tens von Bauträgern erworben und
bebaut werden, weil das für die Kom-
mune einfacher sei. „Die Leute kön-
nen nur was Fertiges kaufen. Das wol-
len viele nicht. Die Stadtmüsstemehr
ausweisen.“

WOHNENWer in Regensburg
einen Bauplatz sucht, muss
drei Jahre Zeit und eine
Menge Geldmitbringen. Ein
Großteil der Bauwilligen
weicht ins Umland aus.

Stadthausbleibt für viele einTraum
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VONMARION KOLLER, MZ

Familienglück im Burgweintinger Baugebiet Nordwest III. Viele bewerben sich für die Parzellen. Foto: Lex

Architekt Stephan
Fabi Foto: Koller
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➤ Bauplatzinteressenten können sich
beim Liegenschaftsamt erfassen las-
sen: per E-Mail an liegenschafts-
amt@regensburg.de. Interessenten er-
halten eine Nachricht, sobald wieder
Grundstücke angeboten werden.
➤ Grundstücke für Einfamilienhausbe-
bauung verkauft die Stadt nur an priva-
te Bauherren, die sich verpflichtenmüs-
sen, innerhalb von zwei Jahren zu bau-
en, selbst einzuziehen undmindestens
acht Jahre dort zu wohnen.
➤ In den nächsten Wochen werden auf
der Internetseite der Stadt unter „Rat-
haus/Aktuelles/Aktuelle Baugrundstü-
cke und Immobilienangebote des Lie-
genschaftsamtes“ Hinweise zu städti-
schen Baugebieten eingestellt.
➤ Auf der Internetseite der Stadt kann
auf der Startseite rechts unter „Stadt-
plan“, dann „Stadtportal“, nach allen
Bebauungsplänen und Baugebieten ge-
sucht werden. So kannman sich orien-
tieren, wo Baugrund entsteht.
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AUFLAGEN FÜR GRUNDSTÜCKSKÄUFER

Im Umland gibt es mehr Baugrund
für Einfamilienhäuser. Foto: dpa


